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1. Geltungsbereich: Für unsere Lieferungen und Leistun-
gen gelten ausschliesslich diese Verkaufsbedingungen und er-
gänzend die anwendbaren gesetzlichen Regelungen. Hiervon 
abweichende Bestimmungen – insbesondere in Einkaufsbedin-
gungen des Bestellers – sind für uns nur verbindlich, sofern sie 
von uns in Schriftform bestätigt wurden. Die Lieferung von Wa-
ren, die Erbringung von Leistungen oder die Entgegennahme 
von Zahlungen bedeutet unsererseits kein Anerkenntnis abwei-
chender Bestimmungen. Soweit in diesen Verkaufsbedingun-
gen Regelungen in Bezug auf unsere Waren getroffen werden, 
gelten diese entsprechend für unsere Leistungen. 

2. Angebote, Verträge, Kommunikation:  

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend; ein Vertrag kommt 
erst durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung zustande 
oder wenn Bestellungen von uns ausgeführt worden sind. 

2.2. Der Besteller hat im Rahmen jeglicher Kommunikation 
mit uns zu überprüfen, dass es sich bei seinem Ansprechpart-
ner um einen legitimen Vertreter unseres Unternehmens han-
delt (Ausschluss einer Kompromittierung des gewählten Sys-
tems). Mögliche Auffälligkeiten sind uns unverzüglich schriftlich 
anzuzeigen. 

3. Formerfordernis: 

3.1 “Schriftlich“ im Sinne dieser Verkaufsbedingungen 
meint Textform (Email, Fax, maschinell erstellte Briefe oder Te-
legramme), „Schriftform“ meint ein eigenhändig unterschriebe-
nes Dokument. Änderungen oder Ergänzungen dieser Ver-
kaufsbedingungen einschliesslich dieser Ziffer 3.1, sowie die 
Kündigung oder die einvernehmliche Aufhebung eines Vertra-
ges bedürfen der Schriftform.   

3.2 Sonstige Erklärungen oder Anzeigen des Bestellers 
müssen schriftlich erfolgen. 

4. Preise: Soweit nicht anders schriftlich vereinbart, verste-
hen sich unsere Preise ab Werk; die Kosten für Verpackung 
sind nicht enthalten. Die Umsatzsteuer ist in der am Tag der 
Rechnungsstellung gesetzlich geltenden Höhe zusätzlich zu 
entrichten. 

5. Zahlung, Aufrechnung, Änderung der Bankverbin-
dung:  

5.1 Soweit nicht anders schriftlich vereinbart, hat der Be-
steller den Preis spätestens 5 Tage nach Lieferung oder Erbrin-
gung der Leistung an uns zu zahlen.  

5.2 Der Besteller darf nur mit unbestrittenen oder rechts-
kräftig festgestellten Forderungen verrechnen. 

5.3 Beabsichtigte Änderungen unserer Bankverbindung 
werden wir dem Besteller mit einem Vorlauf von mindestens 
zwei Wochen schriftlich mitteilen.  

5.4 Etwaige Prüfungs- oder Sicherungsmassnahmen des 
Bestellers zur Verifizierung unserer Bankverbindung haben 
rechtzeitig zu erfolgen. Das vereinbarte Zahlungsziel bleibt 
hiervon unberührt.  

5.5 Möchte der Besteller seinerseits seine Bankverbindung 
ändern und nimmt er am SEPA-Lastschriftverfahren teil, ist uns 
mit angemessenem Vorlauf ein neues SEPA-
Lastschriftmandat zu erteilen. Das vereinbarte Zahlungsziel 
bleibt hiervon unberührt. 

6. Leistungsort, Versand:  

6.1 Leistungsort für die Lieferung oder Leistung ist der Ort 
unseres Werkes oder Lagers.  

6.2 Soweit eine Versendung der Ware vereinbart ist, ver-
senden wir die Ware auf Gefahr des Bestellers; dabei bestim-
men wir Versandart, Versandweg und Frachtführer. 

7. Teillieferungen und -leistungen: Teillieferungen und -
leistungen sind in angemessenem Umfang zulässig.  

8. Liefertermine, Verzug:  

8.1 Wird ein vereinbarter Liefer- oder Leistungstermin über-
schritten oder eine sonstige vertragliche Verpflichtung durch 
uns nicht rechtzeitig erfüllt, hat uns der Besteller schriftlich eine 
angemessene Nachfrist von mindestens 3 Wochen zu setzen.  

8.2 Erfolgt die Lieferung oder Leistung nicht bis zum Ablauf 
der Nachfrist und will der Besteller daher von seinem Recht 
zum Rücktritt Gebrauch machen oder Schadensersatz statt der 
Leistung verlangen, ist er verpflichtet, uns dies zuvor unter Set-
zung einer angemessenen weiteren Nachfrist schriftlich unter 
Aufforderung zur Lieferung oder Leistung anzuzeigen. Der Be-
steller ist verpflichtet, auf unser Verlangen innerhalb einer an-
gemessenen Frist schriftlich zu erklären, ob er wegen der Ver-
zögerung zurücktritt und/oder Schadensersatz statt der Leis-
tung verlangt oder auf Lieferung/Leistung besteht. 

9. Transportversicherung: Wir sind berechtigt, im Auftrag 
und auf Kosten des Bestellers eine angemessene Transport-
versicherung, mindestens in Höhe des Rechnungswertes der 
Ware, abzuschliessen. 

10. Eigentumsvorbehalt:  

10.1 Verkaufte Ware bleibt bis zur Erfüllung sämtlicher For-
derungen aus der Geschäftsbeziehung unser Eigentum. 

10.2 Wird die Vorbehaltsware von dem Besteller be- oder 
verarbeitet, erstreckt sich unser Eigentumsvorbehalt auf das 
gesamte neue Produkt.  

11. Höhere Gewalt: "Höhere Gewalt" sind Ereignisse oder 
Umstände, die wir trotz Anwendung der üblichen Sorgfalt von 
Unternehmen in Fällen vergleichbarer Art nicht verhindern 
konnten und die unsere Fähigkeit, Waren zu liefern oder 
Dienstleistungen zu erbringen, verringern oder behindern, ein-
schliesslich, unter den vorgenannten Voraussetzungen, Stö-
rungen der Produktion, des Versandes, der Empfangs- oder 
Transporteinrichtungen oder der Transportmittel, Energie- oder 
Rohstoffmangel, Explosionen, Feuer, Überschwemmungen, 
Streiks, Aussperrungen oder behördliche Anordnungen. Hö-
here Gewalt entbindet uns für die Dauer und den Umfang des 
Ereignisses oder Umstandes von unseren vertraglichen Ver-
pflichtungen hinsichtlich Lieferung oder Leistung. Wir werden 
den Besteller über ein Ereignis höherer Gewalt informieren und 
dessen Ausmass und voraussichtliche Dauer angeben. Wenn 
und soweit einer unserer Lieferanten oder verbundenen Unter-
nehmen (im Sinne von Art. 963 des schweizerischen Obligati-
onenrechts (OR)) von einem Ereignis höherer Gewalt betroffen 
ist, gilt dies für uns als Ereignis höherer Gewalt. 

12. Produktangaben: Soweit nicht anders schriftlich ver-
einbart, ergibt sich die vertraglich geschuldete Beschaffenheit 
der Ware ausschliesslich aus unseren jeweils geltenden Pro-
duktspezifikationen. Wir sichern keine Eignung der Ware für ei-
nen bestimmten Zweck oder eine bestimmte Verwendung zu. 
Beschaffenheits-, Haltbarkeits- und sonstige Angaben stellen 
nur dann Garantien dar, wenn sie als solche in Schriftform ver-
einbart und bezeichnet werden. Unsere weiteren Angaben in 
Wort und Schrift über Produkte, Geräte, Anlagen, Anwendun-
gen, Verfahren und Verfahrensanweisungen beruhen auf For-
schungsarbeit und anwendungstechnischer Erfahrung. Wir 
vermitteln diese Angaben nach bestem Wissen vorbehaltlich 
von Änderungen und Weiterentwicklungen, jedoch ohne jegli-
che Verbindlichkeit. Diese Angaben entbinden den Besteller 
nicht davon, unsere Ware auf ihre Anwendung für den eigenen 
Gebrauch selbst zu prüfen. Das gilt auch hinsichtlich der Wah-
rung von Schutzrechten Dritter. 

13. Beanstandungen: Alle Beanstandungen, insbeson-
dere Mängelrügen und Fehlmengen, müssen uns unverzüglich, 
spätestens jedoch innerhalb von 10 Tagen nach Lieferung (bei 
versteckten Mängeln spätestens innerhalb von 5 Tagen nach 
ihrer Entdeckung bzw. dem Zeitpunkt, zu dem sie bei zumutba-
rer Untersuchung hätten entdeckt werden müssen) schriftlich 
zugegangen sein. Sofern der Besteller Beanstandungen nicht 
rechtzeitig oder nicht in der vereinbarten Form anzeigt, gilt un-
sere Lieferung oder Leistung im Hinblick auf die nicht rechtzei-
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tige oder nicht formgerechte Beanstandung als vertragsge-
mäss. Nimmt der Besteller unsere Lieferung oder Leistung in 
Kenntnis eines Mangels an, so stehen ihm die aus der Mangel-
haftigkeit ableitbaren Rechte nur zu, wenn er sich seine Rechte 
wegen dieses Mangels bei Lieferung schriftlich vorbehält. 

14. Rechte des Bestellers bei Mängeln:  

14.1 Der Besteller kann aus der Mangelhaftigkeit unserer 
Lieferung oder Leistung keine Rechte ableiten, soweit lediglich 
eine unerhebliche Minderung der vertraglich vereinbarten Be-
schaffenheit vorliegt. Soweit unsere Lieferung oder Leistung 
mangelhaft ist und vom Besteller hiernach zu Recht bean-
standet wird, werden wir nach unserer Wahl nachliefern oder 
nachbessern (Nachbesserung). Hierzu ist uns stets Gelegen-
heit innerhalb angemessener Frist zu gewähren. Schlägt die 
Nachbesserung fehl und verzichten wir auf weitere Nacherfül-
lungsversuche, kann der Besteller zurücktreten oder die Ver-
gütung entsprechend mindern.  

14.2 Ferner kann der Besteller unter den gesetzlichen Vo-
raussetzungen Schadensersatz und Ersatz für die zum Zwecke 
der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen verlangen. 
Auf den Schadens- und Aufwendungsersatz findet im Übrigen 
Ziffer 15 Anwendung.  

14.3 Gesetzliche Rückgriffsansprüche des Bestellers ge-
gen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem 
Abnehmer keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hin-
ausgehenden Vereinbarungen getroffen hat.  

15. Schadensersatz:  

15.1 Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche 
des Bestellers, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbeson-
dere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis 
und/oder aus unerlaubter Handlung, gegen uns, unsere ge-
setzlichen Vertreter, Angestellten und Erfüllungsgehilfen beste-
hen nur, soweit wir, unsere gesetzlichen Vertreter, Angestellten 
oder unsere Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig 
gehandelt haben . Mangelfolgeschäden und insbesondere ent-
gangener Gewinn werden ausdrücklich ausgeschlossen.  

15.2 Der Haftungsausschluss bzw. die Haftungsbeschrän-
kung gilt nicht, soweit wir im Falle der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit oder zwingend nach dem 
Produkthaftungsgesetz oder aus sonstigen Gründen zwingend 
haften.  

16. Verjährung: Gewährleistungs-, Schadensersatz und 
Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers verjähren in 1 
Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, es sei denn, es 
handelt sich um Mängelansprüche für eine Ware, die entspre-
chend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat 
– in diesem Fall beträgt die Verjährungsfrist 4 Jahre. Die vor-
genannten Verjährungsfristen gelten nicht, sofern wir vorsätz-
lich gehandelt haben oder soweit wir im Falle der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder zwingend 
nach dem Produkthaftungsgesetz oder aus sonstigen Gründen 
zwingend haften. 

17. Gesetzliche Bestimmungen, Aussenwirtschafts- 
und Zollrecht, REACH, Freistellung, Rücktritt: 

17.1 Soweit mit dem Besteller im Einzelfall nicht anders in 
Schriftform vereinbart, ist der Besteller für die Beachtung ge-
setzlicher und behördlicher Vorschriften über Einfuhr, Trans-
port, Lagerung, Verwendung, Weiterveräusserung und Ausfuhr 
der Ware verantwortlich. Der Besteller verpflichtet sich insbe-
sondere, diese Ware nicht zum Zweck der Entwicklung oder 
Herstellung von biologischen, chemischen oder nuklearen Waf-
fen; zum Zweck der illegalen Herstellung von Drogen; unter 
Verletzung von Embargos; unter Verletzung von gesetzlichen 
Registrierungs- oder Meldepflichten; oder ohne die nach den 
anwendbaren gesetzlichen Regelungen erforderlichen Geneh-
migungen an Dritte zu veräussern, an Dritte zu liefern oder 
selbst zu nutzen. Der Besteller wird uns alle Verluste und Schä-
den ersetzen und uns von allen zivil-, verwaltungs- und straf-
rechtlichen Ansprüchen freistellen, die aus der Verletzung der 
vorgenannten Verpflichtungen durch ihn resultieren. 

17.2 Sollte zum Zeitpunkt der Lieferung/Leistung eine ge-
setzliche oder behördliche Genehmigungspflicht für die Aus-
fuhr unserer Lieferung/Leistung bestehen und die hierauf be-
antragte Genehmigung zur Ausfuhr nicht erteilt werden, sind 
wir zum Rücktritt berechtigt. Im Falle einer verzögerten Ausstel-
lung seitens der Behörden besteht kein Anspruch auf Scha-
densersatz. 

17.3 Zum Rücktritt sind wir ferner berechtigt, wenn zum 
Zeitpunkt der Lieferung/Leistung ein bestehendes Handelsver-
bot diese untersagt oder wenn im Falle einer Produktregistrie-
rungspflicht eine Registrierung zum Zeitpunkt der Liefe-
rung/Leistung nicht beantragt oder erteilt ist. 

17.4 Können für eine Ware präferenzrechtliche Erleichte-
rungen gewährt werden, behalten wir uns vor, bei Vorliegen der 
rechtlichen Voraussetzungen eine Erklärung über die Präferen-
zeigenschaft (Lieferantenerklärung, Ursprungserklärung auf 
der Rechnung) in automatisierter Form ohne gesonderte Un-
terschrift zu erstellen. Wir bestätigen, dass die Präferenzerklä-
rung für Kunden in der EU in Übereinstimmung mit der Ver-
pflichtung nach Verordnung (EU) Nr. 2015/2447 erfolgt. 

18. Gerichtsstand: Alle etwaigen Streitigkeiten aus der 
Geschäftsbeziehung zwischen uns und einem Besteller wer-
den durch die Gerichte des Kantons Aargau entschieden. Ge-
richtsstand ist Sins, Schweiz.. 

19. Anwendbares Recht: Der Vertrag zwischen dem Be-
steller und uns unterliegt ausschliesslich Schweizer Recht un-
ter Ausschluss des UN-Kaufrechts sowie der Kollisionsnormen 
des IPRG. 

20. Handelsklauseln: Soweit Handelsklauseln nach den 
International Commercial Terms (INCOTERMS) vereinbart 
sind, gelten für deren Anwendung und Auslegung die 
INCOTERMS 2020.  

21. Teilunwirksamkeit: Sollten einzelne Bestimmungen 
dieser Verkaufsbedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirk-
sam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
davon unberührt. 

 
 


